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Dein Licht.

Der Herr wird fein dein ew'ges Licht,
Dein Gott wird fein dein Preis.
Drum fei getroft und fürchte nicht
Des Kampfes Müh und Schweiß!

Denn Jefus Chriftus geht voran,
Der fchon den Sieg errang,
Und unter feiner Siegesfahn'
Gibt's keinen Untergang.

Wenn auch die ganze Höllenpfort'
Sich wider uns empört,
So bleibt doch Jefus unfer Hort,
Der Satans Reich zerftört.

Er ift's, der alles für uns fchafft,
Wir find ja fchwach und klein,
Er aber läftet feine Kraft
In Schwachen mächtig fein.

So fteh'n wir fell mit frifchem Mut,
Trotz aller Finfternis;
Gilt's auch zu kämpfen bis aufs Blut,
Bleibt doch der Sieg gewiß.

Wir wollen immer wacker fein,
In allen unfern Weh'n,
Und treu bis in den Tod hinein
An JeSu Seite fteh'n.

Im Glauben fchauen wir auf ihn,
Der fpricht: Ich komm' in Eil'
Und Schaff ' durch alle Welten hin
Erlöfung, Licht und Heil.

Im Glauben wandelnd bis zum Schau'n,
So wollen wir fortan
Der rechten Hand des Höchften trau'n,
Die alles ändern kann.

Chrifloph Blumhardt.
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